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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Vorrichtung 
zur  Halterung  eines  Filterbeutels  in  einem  Staubsau- 
ger  mit  einem  den  Staubraum  abschließenden  Dec- 
kel,  der  verschwenkbar  bzw.  herausnehmbar  ange- 
ordnet  ist,  wobei  der  Filterbeutel  mit  einer  Verstei- 
fungsplatte  als  Filterhalteplatte  versehen  ist,  die  eine 
Einfüllöffnung  aufweist  und  einem  Einfüllstutzen  zu- 
geordnet  ist. 

Eine  derartige  Vorrichtung  ist  aus  der  EP-A-  45 
036  bekannt. 

Zum  Auffangen  des  aufgesaugten  Schmutzes  ist 
es  üblich,  bei  Staubsaugern  Filterbeutel  aus  Stoff 
oder  Papier  einzusetzen.  Es  hat  sich  in  der  Praxis  ge- 
zeigt,  daß  das  Wechseln  des  Filterbeutels  oft  recht 
schwierig  und  kompliziert  ist.  Hierdurch  kommt  es  vor, 
daß  Filterbeutel  nicht  richtig  eingesetzt  sind  und  der 
aufgesaugte  Staub  nicht  wie  vorgesehen  in  den  Filter- 
beutel  sondern  sich  in  dem  Filtergehäuse  verteilt  oder 
mit  der  aus  dem  Staubsauger  austretenden  Luft  wie- 
der  in  den  zu  reinigenden  Raum  geblasen  wird. 

Da  die  Staub-  bzw.  Bürstsauger  mit  sogenannten 
Durchflußmotoren  ausgerüstet  sind,  gelangt  der  nicht 
zurückgehaltene  Schmutz  in  den  Motor  und  richtet 
hier  entsprechenden  Schaden  an.  Die  noch  größere 
Gefahr  besteht  dann,  wenn  überhaupt  kein  Filterbeu- 
tel  eingesetzt  wird. 

Die  Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Vorrich- 
tung  der  gattungsgemäßen  Art  zu  verbessern  und 
das  funktionsrichtige  Einlegen  des  Filterbeutels  auf 
einfache  Weise  zu  ermöglichen  und  eine  Kontrolle 
über  die  Arbeitsstellung  des  Filterbeutels  zu  gewähr- 
leisten  sowie  das  Arbeiten  ohne  Filterbeutel  zu  ver- 
hindern. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  erfolgt  erfindungsge- 
mäß  dadurch,  daß  die  Versteifungsplatte  des  Filter- 
beutels  in  ein  am  Deckel  angeordnetes  Führungsele- 
ment  einsetzbar  ist,  das  schlittenartig  über  ein  Betä- 
tigungselement  in  der  geschlossenen  Lage  des  Dec- 
kels  zur  Einführung  des  Einfüllstutzens  in  die  Einfüll- 
öffnung  der  Versteifungsplatte  von  außen  verstellbar 
ist  und  daß  die  Versteifungsplatte  Verriegelungsan- 
sätze  aufweist,  die  über  zugeordnete  Gegenlager  am 
Deckel  beim  Verstellen  und  Eingriff  des  Einfüllstut- 
zens  in  die  Einfüllöffnung  der  Versteifungsplatte  ver- 
riegelbar  sind. 

Durch  diese  Ausbildung  wird  der  Vorteil  geschaf- 
fen,  daß  der  Filterbeutel  mit  seiner  Versteifungsplatte 
in  einem  abgenommenen  Deckel  einsetzbar  ist  und 
somit  in  einer  günstigen  Blickrichtung  angeordnet 
werden  kann.  Damit  scheiden  Fehler  durch  den  oft- 
mals  blindlings  einzusetzenden  Filterbeutel  aus. 

Ferner  wird  durch  das  Anheben  der  geführten 
Versteifungsplatte  zur  Einführung  des  Einlaßstutzens 
in  die  Öffnung  gleichzeitig  die  Verriegelung  des  Dec- 
kels  durchgeführt,  so  daß  hierdurch  auch  die  richtige 
Positionierung  der  Einfüllöffnung  der  Versteifungs- 

platte  zum  Einfüllstutzen  augenscheinlich  wird. 
Eine  günstige  Ausbildung  wird  dadurch  geschaf- 

fen,  daß  das  Führungselement  Aufnahmeschienen 
zur  seitlichen  Halterung  der  Versteifungsplatte  des 

5  Filterbeutels  aufweist. 
Um  eine  gute  Fixierung  der  Versteifungsplatte  zu 

gewährleisten,  wird  vorgeschlagen,  daß  das  Füh- 
rungselement  Ausnehmungen  zur  Aufnahme  von  zu- 
geordneten  Rasten  an  der  eingeschobenen  Stirnseite 

10  der  Versteifungsplatte  des  Filterbeutels  aufweist. 
Eine  einfache  Verriegelung  zwischen  Verstei- 

fungsplatte  und  Deckel,  wird  dadurch  geschaffen, 
daß  die  Gegenlager  für  die  Verriegelungsansätze  der 
Versteifungsplatte  des  Filterbeutels  durch  Winkel- 

15  schienen  am  Deckel  gebildet  sind. 
Zur  Absicherung  der  einzelnen  Handhabungen 

und  Überwachung  der  ordnungsgemäßen  Anordnung 
des  Filterbeutels  wird  vorgeschlagen,  daß  im  Füh- 
rungselement  eine  von  einer  Rückholfeder 

20  beaufschlagte  Steuerwelle  mit  Nocken  angeordnet  ist 
und  ein  Nocken  über  die  eingesetzte  Versteifungs- 
platte  die  Steuerwelle  derart  verdreht,  daß  ein  Sperr- 
nocken  das  Schließen  des  Deckels  freigibt  und  beim 
Schließvorgang  des  Deckels  über  eine  Steuerkante 

25  eine  weitere  Verdrehung  der  Steuerwelle  zur  Freiga- 
be  einer  Verriegelung  des  Betätigungselementes  für 
eine  Verstellung  des  Führungselementes  erfolgt. 

In  der  Zeichnung  ist  ein  Ausführungsbeispiel  der 
Erfindung  schematisch  dargestellt.  Es  zeigen: 

30  Fig.  1  eine  schaubildliche  Darstellung  des  oberen 
Teiles  eines  Staubsaugers  in  der  Arbeitsposition, 
Fig.  2  eine  Darstellung  gemäß  Fig.  1  in  der  Wech- 
selposition  des  Filterbeutels, 
Fig.  3  eine  vergrößerte  Darstellung  des  Füh- 

35  rungselementes  mit  zugeordneter  Versteifungs- 
platte  des  Filterbeutels  in  der  Wechselposition. 
Die  dargestellte  Anordnung  besteht  im  wesentli- 

chen  aus  dem  Gehäuse  1  des  Staubsaugers,  das  ei- 
nen  abnehmbaren  Deckel  2  aufweist  und  dieser  im 

40  unteren  Bereich  des  Gehäuses  einsetzbar  und  kipp- 
bar  gehalten  ist.  Im  Deckel  2  ist  ein  vertikal  verstell- 
bares  Führungselement  3  angeordnet,  das  über  ein 
von  außenbetätigbares  Betätigungselement  4  in 
Form  einer  Kipphebelmechanik  aus  einer  unteren  in 

45  eine  obere  Lage  verschiebbar  ist.  Hierzu  ist  das  Füh- 
rungselement  3  über  Schienen  5  im  Deckel  2  höhen- 
beweglich  gehaltert. 

Das  Führungselement  3  dient  ebenfalls  zur  Auf- 
nahme  einer  Versteifungsplatte  6  eines  Filterbeutels 

so  7  und  ist  hierfür  mit  Aufnahmeschienen  8  zur  seitli- 
chen  Halterung  der  Versteifungsplatte  6  versehen. 
Die  Versteifungsplatte  6  besitzt  eine  korrespondie- 
rende  Aufnahmenut  9,  die  teilweise  unterbrochen  ist. 
Hierdurch  wird  eine  feste  Zuordnung  der  Verstei- 

55  fungsplatte  6  zum  Führungselement  3  gewährleistet. 
An  der  eingeschobenen  Stirnseite  10  der  Verstei- 
fungsplatte  6  sind  Rasten  11  angeordnet,  denen  ent- 
sprechenden  Ausnehmungen  12  im  Führungsele- 
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ment  3  zur  korrespondierenden  Aufnahme  zugeord- 
net  sind  und  somit  die  Versteifungsplatte  6  des  Filter- 
beutels  7  in  dem  Führungselement  3  genau  positio- 
nieren  und  halten. 

Zur  Zuführung  des  aufgesaugten  Schmutzes  ist 
im  Gehäuse  1  ein  Einfüllstutzen  13  fest  angeordnet, 
während  die  Versteifungsplatte  6  des  Filterbeutels  7 
eine  Einfüllöffnung  14  aufweist  und  eine  angeformte 
Dichtlippe  15  trägt.  Die  Einfüllöffnung  14  der  Verstei- 
fungsplatte  6  liegt  dabei  nach  dem  ordnungsgemä- 
ßen  Einsetzen  in  das  Führungselement  3  direkt  in 
Verlängerung  des  Einfüllstutzens  13. 

Zusätzlich  besitzt  die  Versteifungsplatte  6  seitli- 
che  Verriegelungsansätze  16,  die  in  der  eingesetzten 
Position  im  Führungselement  3  entsprechenden  Win- 
kelschienen  17  am  Deckel  2  zugeordnet  sind  und  bei 
einer  Verschiebung  des  Führungselementes  3  mitein- 
ander  im  Eingriff  stehen. 

Durch  das  Einklappen  des  Betätigungselemen- 
tes  4  bei  eingesetzten  und  geschlossenen  Deckel  2, 
wird  über  ein  Hebelgelenk  18  das  Führungselement 
3  in  den  Schienen  5  im  Deckel  2  verschoben  und  da- 
mit  die  eingesetzte  Versteifungsplatte  6  mit  seiner 
Einfüllöffnung  14  und  der  Dichtlippe  15  über  den  Ein- 
füllstutzen  13  des  Gehäuses  1  geschoben. 

Um  ein  Schließen  des  Deckels  2  ohne  eingesetz- 
te  Filtertüte  7  zu  verhindern  und  auch  eine  Kontrolle 
über  die  weiteren  Funktionen  zu  erhalten,  ist  im  Füh- 
rungselement  3  eine  Steuerwelle  19  über  eine  Rück- 
holfeder  20  angeordnet,  die  entsprechende  Nocken 
21,  22  und  23  trägt. 

Zu  sicheren  Handhabung  sind  folgende  Maßnah- 
men  vorgesehen: 

1.  Beim  Einsetzen  der  Versteifungsplatte  6  des 
Filterbeutels  7  in  das  Führungselement  3  wird  ein 
zugeordneter  Nocken  21  erfaßt  und  verdreht  die 
Steuerwelle  19,  so  daß  ein  Nocken  22  das  Schlie- 
ßen  des  Deckels  2  freigibt.  Wird  die 
Schließbewegung  des  Deckels  2  bei  nicht  oder 
nicht  richtig  eingesetzter  Versteifungsplatte  6  des 
Filterbeutels  7  durchgeführt,  stößt  der  Nocken  22 
gegen  eine  entsprechende  Rippe  am  Einfüllstut- 
zen  13. 
2.  Das  Betätigungselement  4  läßt  sich  nur  ver- 
stellen,  wenn  der  Filterbeutel  7  mit  der  Verstei- 
fungsplatte  6  eingesetzt  und  der  Deckel  2  an  das 
Gehäuse  1  schließend  angelegt  ist.  Der  Nocken 
23  blockiert  ansonsten  die  Verstellung.  Durch 
Einsetzten  der  Versteifungsplatte  6  erfolgt  die  er- 
ste  Verdrehung  der  Steuerwelle  19,  aber  der 
Nocken  23  gibt  die  entsprechende  Sperre  24 
noch  nicht  frei. 
Erst  durch  das  Anlegen  des  Deckels  2  an  das  Ge- 

häuse  1  wird  über  den  Nocken  22  durch  eine  entspre- 
chende  Rippe  am  Einfüllstutzen  13  eine  weitere  Ver- 
drehung  der  Steuerwelle  1  9  durchgeführt,  so  daß  der 
Nocken  23  die  entsprechende  Sperre  24  freigibt.  Erst 
jetzt  ist  das  Betätigungselement  4  verstellbar,  um  die 

Versteifungsplatte  6  mit  seiner  Einfüllöffnung  14  über 
den  Einfüllstutzen  13  zu  schieben. 

3.  Die  Verriegelung  des  Deckels  2  mit  dem  Ge- 
häuse  1  erfolgt  durch  das  Verschieben  des  Füh- 

5  rungselementes  3.  Durch  diese  Verschiebung 
werden  die  an  der  Versteifungsplatte  6  angeord- 
neten  Verriegelungsansätze  16  hinter  die  am 
Deckel  2  angeordneten  Winkelschienen  17  ge- 
schoben,  so  daß  der  Deckel  2  mit  der  Verstei- 

10  fungsplatte  6  fest  verbunden  ist  und  diese  wie- 
derum  über  den  Einfüllstutzen  13  greift  und  somit 
eine  Verriegelung  des  Deckels  2  am  Gehäuse  1 
auftritt. 

15 
Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zur  Halterung  eines  Filterbeutels  (7) 
in  einem  Staubsauger  mit  einem  den  Staubraum 

20  abschließenden  Deckel  (2),  der  verschwenkbar 
bzw.  herausnehmbar  angeordnet  ist,  wobei  der 
Filterbeutel  (7)  mit  einer  Versteifungsplatte  (6)  als 
Filterhalteplatte  versehen  ist,  die  eine  Einfüllöff- 
nung  (14)  aufweist  und  einem  Einfüllstutzen  (13) 

25  zugeordnet  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Versteifungsplatte  (6)  des  Filterbeutels  (7)  in  ein 
am  Deckel  (2)  angeordnetes  Führungselement 
(3)  einsetzbar  ist,  das  schlittenartig  über  ein  Be- 
tätigungselement  (4)  in  der  geschlossenen  Lage 

30  des  Deckels  (2)  zur  Einführung  des  Einfüllstut- 
zens  (13)  in  die  Einfüllöffnung  (14)  der  Verstei- 
fungsplatte  (6)  von  außen  verstellbar  ist  und  daß 
die  Versteifungsplatte  (6)  Verriegelungsansätze 
(16)  aufweist,  die  über  zugeordnete  Gegenlager 

35  (17)  am  Deckel  (2)  beim  Verstellen  und  Eingriff 
des  Einfüllstutzens  (13)  in  die  Einfüllöffnung  (14) 
der  Versteifungsplatte  (6)  verriegelbar  sind. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
40  zeichnet,  daß  das  Führungselement  (3)  Aufnah- 

meschienen  (8)  zur  seitlichen  Halterung  der  Ver- 
steifungsplatte  (6)  des  Filterbeutels  (7)  aufweist. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge- 
45  kennzeichnet,  daß  das  Führungselement  (3) 

Ausnehmungen  (12)  zur  Aufnahme  von  zugeord- 
neten  Rasten  (11)  an  der  eingeschobenen  Stirn- 
seite  (10)  der  Versteifungsplatte  (6)  des  Filter- 
beutels  (7)  aufweist. 

50 
4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Gegenlager  für 
die  Verriegelungsansätze  (16)  der  Versteifungs- 
platte  (6)  des  Filterbeutels  (7)  durch  Winkelschie- 

55  nen  (17)  am  Deckel  (2)  gebildet  sind. 

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  im  Führungsele- 

3 
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ment  (3)  eine  von  einer  Rückholfeder  (20) 
beaufschlagte  Steuerwelle  (19)  mit  Nocken 
(21,22,23)  angeordnet  ist  und  ein  Nocken  (21) 
über  die  eingesetzte  Versteifungsplatte  (6)  die 
Steuerwelle  derart  verdreht,  daß  ein  Sperrnoc- 
ken  (22)  das  Schließen  des  Deckels  (2)  freigibt 
und  beim  Schließvorgang  des  Deckels  (2)  über 
eine  Steuerkante  eine  weitere  Verdrehung  der 
Steuerwelle  (19)  zur  Freigabe  einer  Verriegelung 
(23,24)  des  Bestätigungselementes  (4)  für  eine 
Verstellung  des  Führungselementes  (3)  erfolgt. 

Claims 

1.  Device  for  retaining  a  filter  bag  (7)  in  a  vacuum 
cleaner,  with  a  cover  (2)  which  seals  the  dust 
Chamber,  that  is  arranged  to  be  hinged  or  re- 
moved,  whereby  the  filter  bag  (7)  is  provided  with 
a  stiffening  plate  (6)  acting  as  a  filter  retaining 
plate,  that  has  a  filier  opening  (14)  and  is  as- 
signed  to  a  filier  tube  (13),  characterised  in  that 
the  stiffening  plate  (6)  of  the  filter  bag  (7)  can  be 
inserted  into  a  guide  element  (3)  arranged  on  the 
cover  (2),  that  in  the  closed  position  of  the  cover 
(2)  can,  likeaslide,  be  externally  displaced  via  an 
actuating  element  (4)  in  orderto  introduce  the  fili- 
er  tube  (13)  into  the  filier  opening  (14)  of  the  stiff- 
ening  plate  (6),  and  that  the  stiffening  plate  (6) 
has  locking  projections  (16)  which  can  be  locked 
via  associated  end  Supports  (17)  on  the  cover  (2) 
when  the  filier  tube  (13)  is  moved  and  engaged 
with  the  filier  opening  (14)  of  the  stiffening  plate 
(6)  . 

2.  Device  according  to  Claim  1  ,  characterised  in  that 
the  guide  element  (3)  has  support  rails  (8)  for  lat- 
erally  retaining  the  stiffening  plate  (6)  of  the  filter 
bag  (7). 

3.  Device  according  to  Claim  1  or  2,  characterised  in 
that  the  guide  element  (3)  has  recesses  (12)  to 
take  associated  catches  (11)  on  the  inserted  end 
face  (10)  of  the  stiffening  plate  (6)  of  the  filter  bag 
(7)  . 

4.  Device  according  to  one  of  the  Claims  1  to  3,  char- 
acterised  in  that  the  end  Supports  for  the  locking 
projections  (16)  of  the  stiffening  plate  (6)  of  the  fil- 
ter  bag  (7)  are  in  the  form  of  angle  bars  (17)  on 
the  cover  (2). 

5.  Device  according  to  one  of  the  Claims  1  to  4,  char- 
acterised  in  that  a  control  shaft  (19)  with  cams 
(21,  22,  23)  and  loaded  by  a  return  spring  (20)  is 
arranged  in  the  guide  element  (3),  and  one  cam 
(21)  rotates  the  control  shaft  when  the  stiffening 
plate  (6)  is  inserted,  so  that  a  locking  cam  (22)  en- 

ables  the  cover  (2)  to  be  closed  and  during  the 
closing  process  of  the  cover  (2)  a  further  rotation 
of  the  control  shaft  (19)  is  produced  via  a  control 
edge  to  enable  locking  (23,  24)  of  the  actuating 

5  element  (4)  for  moving  the  guide  element  (3). 

Revendications 

10  1.  Dispositif  de  fixation  d'un  sac  ä  poussiere  (7) 
dans  un  aspirateur  muni  d'un  couvercle  (2)  fer- 
mant  l'espace  reserve  ä  la  poussiere,  couvercle 
qui  est  monte  de  facon  ä  pouvoir  pivoter  et  ä  pou- 
voir  etre  retire,  le  sac  ä  poussiere  (7)  etant  muni 

15  d'une  plaque  de  renforcement  (6)  comme  plaque 
servant  ä  la  retenir,  plaque  de  renforcement  qui 
presente  une  Ouvertüre  d'entree  (14)  ä  laquelle 
une  tubulure  d'entree  (1  3)  s'adjoint  de  maniere  ä 
y  correspondre,  le  dispositif  etant  caracterise  en 

20  ce  que  la  plaque  de  renforcement  (6)  du  sac  ä 
poussiere  (7)  peut  etre  mise  en  place  dans  un  ele- 
ment  de  guidage  (3)  prevu  au  couvercle  (2),  ele- 
ment  de  guidage  qui,  ä  la  maniere  d'un  chariot, 
peut  etre  deplace  de  l'exterieur  ä  l'intervention 

25  d'un  element  d'actionnement  (4),  lorsque  le  cou- 
vercle  (2)  se  trouve  en  position  de  fermeture, 
pour  l'introduction  de  la  tubulure  d'entree  (13) 
dans  l'ouverture  d'entree  (14)  de  la  plaque  de 
renforcement  (6),  et  en  ce  que  la  plaque  de  ren- 

30  forcement  (6)  presente  des  saillies  de  verrouilla- 
ge  (16)  qui  peuvent  etre  verrouillees  gräce  ä  des 
contre-appuis  correspondants  (17)  dont  est  muni 
le  couvercle  (2)  lors  du  deplacement  de  la  tubu- 
lure  d'entree  (13)  et  lors  de  l'engagement  de  cel- 

35  le-ci  dans  l'ouverture  d'entree  (14)  de  la  plaque 
de  renforcement  (6). 

2.  Dispositif  suivant  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  que  l'element  de  guidage  (3)  est  muni  de 

40  rails  recepteurs  (8)  destines  ä  maintenir  laterale- 
ment  la  plaque  de  renforcement  (6)  du  sac  ä 
poussiere  (7). 

3.  Dispositif  suivant  l'une  ou  l'autre  des  revendica- 
45  tions  1  et  2,  caracterise  en  ce  que  l'element  de 

guidage  (3)  presente  des  creux  (12)  destines  ä  re- 
cevoir  des  arrets  correspondants  (11)  qui  sont 
prevus  au  cöte  anterieur  d'entree  (1  0)  de  la  pla- 
que  de  renforcement  (6)  du  sac  ä  poussiere  (7). 

50 
4.  Dispositif  suivant  l'une  quelconques  des  revendi- 

cations  1  ä  3,  caracterise  en  ce  que  les  contre- 
appuis  prevus  pour  les  saillies  de  verrouillage 
(16)  que  presente  la  plaque  de  renforcement  (6) 

55  du  sac  ä  poussiere  (7)  sont  formes  par  des  bouts 
de  rail  coudes  (17)  que  porte  le  couvercle  (2). 

5.  Dispositif  suivant  l'une  quelconque  des  revendi- 
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cations  1  ä  4,  caracterise  en  ce  que  dans  l'ele- 
ment  de  guidage  (3),  il  est  prevu  un  arbre  de 
commande  (19)  portant  des  cames  (21,  22,  23) 
qui  est  sollicite  par  un  ressort  de  rappel  (20)  et  en 
ce  qu'une  came  (21),  sous  l'effet  de  la  mise  en  5 
place  de  la  plaque  de  renforcement  (6),  fait  tour- 
ner  l'arbre  de  commande  de  teile  sorte  qu'une 
came  de  blocage  (22)  intervienne  pour  rendre  li- 
bre  la  fermeture  du  couvercle  (2)  et  que,  lors  de 
l'operation  de  fermeture  du  couvercle  (2),  ä  Tin-  10 
tervention  d'un  bord  de  commande,  une  rotation 
complementaire  de  l'arbre  de  commande  (19)  se 
produise  en  vue  du  relächement  ou  deblocage 
d'un  verrouillage  (23,  24)  de  l'element  d'actionne- 
ment  (4)  pour  un  deplacement  de  l'element  de  15 
guidage  (3). 
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